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Renaissance — Kinderseite

Renaissance
Zeit der Entdecker&Erfinder

Die Renaissance (man sagt: «Rönäsos») ist die Zeit nach
dem Mittelalter (also ca. 1350 — 1600 n.Ch.). Damals

wurden die Kunst und das Wissen aus dem alten
Griechenland und dem alten Rom wiederentdeckt. Im

Mittelalter waren die nämlich fast vergessen gegangen.

Leonardo da Vinci ist ein berühmter Künstler
aus der Renaissance. Er hat gezeichnet und
geforscht. Sogar U-Boote und Flugmaschinen
hat er sich ausgedacht.

38 Manchmal sind
Leonardos Werke
nicht ganz fertig
geworden. Deshalb
hat sich ein anderer
berühmter Künstler,
Michelangelo,
über ihn lustig
gemacht.
Leonardo
fand das gar
nicht lustig.

Christoph Kolumbus
suchte einen neuen

Weg nach Asien und
entdeckte dabei Amerika.
Er glaubte, er sei in

Indien gelandet, und nannte
die Einheimischen deshalb

«Indianer».
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In der Renaissance glaubten viele
Menschen, dass die Sonne um die E

kreist. Nikolaus Kopernikus und
Galileo Galilei sagten, dass
umgekehrt die Erde um
die Sonne kreist.

Die Kirche glaubte
Galileo nicht und stellte
ihn deshalb unter

Hausarrest. Dabei hatte
Galileo Recht!

Mit der Renaissance
Männer Absätze zu tragen. Das hatten
sie persischen Soldaten abgeschaut.
Die brauchten Absätze zum Reiten, damit
die Füsse nicht durch die Steigbügel
rutschten.

Frauen trugen damals
noch keine Absätze.

Sie schauten es später den
Männern ab.
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